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Diez, Freitag, den 23. Januar 1920

Verorflounpi!
der Hohen Interalliierten Rheinland¬

kommission
betreffend:

Gesetzgebungsrecht und Verwaltungsbefugnis
der Hohen Kommission , Befehle der militär¬
ischen Behörden und die Ausführung deutscher
Gesetze und Verordnungen in den besetztenGebieten.

Verordnung der Hohen Interalliierten
Rheinland-Kommission

betreffend
die Verkehrspolizei , Post -, Telegraphen - und
Telephonverbindung , die Presse ^Versamm-
lungen , Besitz und Handel mit Waffen und

Munition und die Ausübung der Jagd.

Fortsetzung.
Titel 5.

Besitz und Handel mit Waffen und Munition.
Artikel 19.

Keine Vorschrift dies?» ’Juel ? ist auf die in Ar¬
tikel 1 und 2. 8 5. der Verordnung , betreffen -. di&Ge-
richtsorganisation , aafgizählten Personen anwendbar.

Artikel 20.
Der Besitz und de- Handel mit Waffen jeder jri

(Feuerwaffen , blank.r Waffen usw.) und mit MuUiiou
sind ausdrück .ich untersag l, vorbehaltlich nar in
nachfolgenden Artikeln zu gelassenen Ausua..m£m

Wer den Bestimmungen des -vorstehenden Absatzes
auviderhandelt , hat die Strafen zu gewärtigen welche
gegen ZuwiderharJlhngen gegen Verordnungen aer
Hohen Kommission vorgesehen sind: die Getmgnm-
strafe kann bis auf 2 Jahre ausgedehnt werten

Die Einziehung dar beschlagnahmten Watten und
Munition ist in jedem Falle auszusprechen.

Artikel 21.
Die Beamter' der öffentlichen Macht, Gendarmen

Zollbeamten, Fcrstheamten. - Polizeibeamten , die von
den deutschen Behörden entsprechende Befugnisse er¬
halten haben, sind berechtigt , im Dienst Warfen una
Munition zu führen , deren Zahl und Art durch die Hohe
Kommission festgesetzt wird. Gewisse Personengrup¬
pen. (private Aufsichtsbeamte , Aufseher alleinbs-
ovnder Niederlassungen usw.), welche auf Grund ihm-
besomloron DienstobIiegenlieiten zur Ueberwachi^ g
verpflichtet sind und Waffen tragen müssen, kennen
durch besondere Anordnung der Hohen Kom-ms -mn
zum Führen von Waffen und Munition ermächtigt , wer¬
den, deren Zahl und Art durch diese selbe Anordnung
bestimmt werden

Artikel- 22.
§ 1.

Fe - Besitz und das Tragen von Jagdwaffen u/ J
Jagdmuuition sind unter den^Bedingungen, welche im
nachfolgenden Titel TV vorgesehen sind, ges .v. e.

§ 2.
Der Handel mit den vorgenannten Waffen uno Mu¬

nition ist unter folgenden Bedingungen gestattet j.
(Wer mit Jagdwaffen Handelt, oder die Herstellung

odec den Verkauf von Munition betreiben will, na. der
alliierten militärischen Behörde des Kreises r
chem er den Handel oder die Herstellung netreiben
will, eine spezifiziere Erklärung über die Art r von
Waffen und Munition, welche er zu verkaufen oder
herzustellen beabsichtigt , abzugehen. , .

Er hat , nach Gattungen gesondert , den B' stand dm
Waffen und (der Munition, über den er veriugt , auiu-
geben) und über die Fabrikation , sowie seine Kaufe and
Verkäufe Buch zu führen . . ,

Die Listen (oder BScuorT müssen jederzeit item
Delegierten der Hohen Kommission des Kreises ch.r
den militärischen Behörden zut, Verfügung s .enj,
welche gleicher Wo.be nachprüfen, können oo aer
Umfang der Vorräte genau mit den Ein- una i.-n-gan¬
gen in den Büchern überein stimmt.

Die Waffen- und Munitionshändler kenn m gir,ge¬
halten werden , der Hohen Kommission Verzeichnisse
über ihre Verkäufe und ihre Bestände zu liefern.

8 3.
Jagdwaffen dürfen nur an Personen ver -rauU wur¬

den, welche:sich durch einen Waffenschein, wie er im
(nachfolgenden Titel IV vorgesehen ist , ausweissn.
Müiiiition darf nur an solche Personen abgegeben wer¬
den, weiche mit einer Munitionskarte versehen sind,
wie sie im selben Titel IV vorgesehen ist , und nur n
der Menge und Beschaffenheit , wie sie durch he er¬
wähnte Karte angegeben wird.

Die Listen und Dokumente, welche in Ausführung
de” deutschen Gesetzgebung über den Gebrauch den
Besitz,, die Herstellung und den Verkauf von Ezpiosiv-
stoffen eingeführt sind, sind auf Anforderung des
Delegiert ?n°der Hohen Kommission und der rn' litär-
i? cf len» Behörden vorzulegen.

Titel 6.
Jagd.

Artikel 23,
Keine Vorschrift dieses Titels ist auf die in Artikel

1 lind 2, 3 5, der Verordnung , betreffend die Ccrmhis-
organisation , aufgezählten Personen anwendbar.

Artikel 24.
Unbeschadet der Vorschriften der deutschea ”Ge-

setzgebung über die Ausstellung von Jagdschein e ^be¬
darf es zur Ausübung der Jagd eines von den den tum er:
Behörden auszustellenden Waffenscheins , welche- die
ZM und die Art der WafVn bestimmt.

Artikel 25 .
Wer der Jagd obliegen will, hat die Aoss.K .üng

einer Munitionskarte zu beantragen , welche ihm vm
den deutschen Behörden auf Grund einer Er ^.äm.ng
libesr die Anzahl der Hektare , auf denen das Jag .recht
ausgeübt werden soll , und über die Art des Wildes, aus¬
gehändigt wird. Die Kart « gibt die Menge und du; Ar.
der Munition an, auf weiche jeder Jäger ein Anrecht
M » der Umfang der Jagd und die Art des Wildes eiu-l
dabei zu berücksichtigen.

Artikel 26.
Eine Abschrift des Waffenscheines und der Muoi-

itic-nskarte ist unmittelbar an den Delegierten der
Hohen Kommission des Kreises einzusenden, welcuv
im Falle des Mißbrauchs die abgegebenen Rheine
und Karten als nichtig erklären oder ihre ^ / be¬
grenzen kann . Er kann auch die Einziehung der Waffen
im Besitz von Personen, oeren Waffenschein-: zurück¬
gezogen worden sind, anordnen.

Artikel 27.
Die Entziehung de« Jagdscheines auf Gruna der

deutschen Gesetze hat auch die Einziehung des Waf
scheine » und' der Mur.iV' jnskarte zur Folge.

Coblenz,  den 10. Januar 192U .
Hohe Interalliierte Kommission.

'Sdhlichtungsantrag der zuständigen Behörde « ge¬
gangen ist , ergehen . Sie wird dem Vertreter der Hobe*
Kommission in dem Bezirk, in welchem der Streit aus-
gtebrochen ist , vorge .egt . Dieser Delegierte über¬
mittelt sie unmittelbar der Hohen Kommission.

§ 3.
Will eine Bartei ule Entscheidung der deutsche»

Einiguimsbehörde anfechten , so kann sie innerhalb
8 Tagen vom Tage dieser Entscheidung ah,' bei der
[f-Iohen Kommission Berufung einlegen. Diese Berufung• •_ nestehenaaui

Verordnung
der Hohen Kommission ,betreffend Massnahmen,
um die Sicherheit u. den Unterhalt der alliierten
Truppen im Falle von Streitigkeiten über da»

gewerbliche Arbeit verhältnis au gewahrleisten.
Dis Hohe Interalliiert ® Kommission

verordnet
in der Erwägung , daß auf Grund des dem Friedwn-

vertrag angehängten Abkommens vom J6. -Juni i
es Sache der Hohen Kommission ist , den TJv.-erhalt,
die Sicherheit und. die Bedürfnisse der Besatzung i-
aruiecn und infolgedessen die Aufrechtsrhadung dei
öffentlichen Ordnung zu gewährleisten , und die .jt-
ordnungen , welche sie zu diesem Zwecke erlaßt , von
allen beachtet werden müssen,

in der Erwägung ferner , daß das dem Frieden .:ver¬
trage augenSh/fe Ankommen von den Var lammw
oder Begierongen der verDÜndeten Machte und vm.
dem deutschen Parlament latifiziert worden ist:

Artikel 1.
§ 1.

Die Vorschriften dieser Verordnung kommm nur
zur Anwendung bei Aufständen von Angestellten neu
Eisenbahn, der Reparaturwerkstätten der Telegra¬
phen-, Telephon- uni Post Verwaltung, der Roh -." S;
werke , Mer Schiffahrt , der Gas-, Elektrizitats - um
Wasserwerke . Die Hohe Kommission kannjedoch diese
Verordnung iederzeic durch einen gehö. ig v-i u--
'deten Befehl auf jedes anders Unternehmen nnwenuen,
wenn dessen Betrieb für den Unterhalt , die Ziehe" j.
und die Bedürfnisse der Besatzungstruppen notwumig
erscheint.

§ 2 .
Im Zweifelsfalle entscheidet die Hohe Kornern

sion, ob ein Unternehmen in den im' § 1 festgesetzten
Kreis gehört . Die Entscheidung , die die Emoezienung
in diesen Kreis aus spricht , ist unanfechtbar.

Artikel 2.
8 i.

In den im vorhergehenden Artikel vorg as ehe..an
Fällen darf kein Ausstand begonnen werden b-wor
nicht der Streitgegenstand den Behörden, die na" i
deutschem Gesetz zur Schichtung von ^ewerbhc .en
Streitigkeiten , bestellt sind, zur Entscheidung untei-
breitet ist.

K L
Die Entscheidung dm- Einigungsbehorde muß mr.tr-

halb 8 Tagen , von dem Tage an, an welchem der

senen r .eisuzeru , j *. - .L - är -i
beitgeber und der Arbeitnehmer . Die Mitgieict,
werden von der Hohen Kommission ernannt . ^Uä#
Sc'Tnichtungeamt Entscheidet innerhalb eines Zeit¬
raumes von höchstens 8 Tagen, von dem läge an, ab
welchem das Schlicht ungsamt gebildet ist.

§4.
Wenntl äs Schlichtungsverfahren gemäß § 1 *

und 3 eingeleitet ist , so darf kein Ausstand begönne*
werden , es Zei denn, daß die Absicht, in den Ausstaa«
zu treten , dem«in! § 2 (erwähnten Vertreter der Hohe»
Kommission offiziell schriftlich angezeigt wird D«
Ausstand «darf auch dann erst , nach Ablauf eiuor
achttägigen Frist nach Eingang der offiziellen Anzeig«

/fern vorbezeichneten Beamten, begonnen werL**.
Artikel 3.

Die Vorschriften des Artikels 2 finden ehe ns»
Anwendung im Falle der Aussperrung von Äugest 1L
t-en Mer im Artikel 1 bezeichneten Unternehmung ?»
durch’(die Arbeitgeber. Artikel 4.

Wenn ein Ausstnnd in einem Unternehmen d
brc-chen ist , das zwar nicht unter diese Vero-. nnuj.
fällt , das aber durch einen Beschluß gemäß 4
1 diesen Vorschriften unterworfen wird* so Kann i.ie
Hohe Kommission die Fortsetzung dieses Aussjnde*
verbieten und den Beteiligten anbefehlen das durcl
diese Verordnung voi geschriebene herfahren m de

fclgen ' Artikel 5.
Ungeachtet aller Vorschriften der geltender, deut¬

schen Gesetze 'darf keine deutsche Behörde im bese z-
teru Gebiet eine Entscheidung , die auf Grund des de u-
d.vPor Rechts getroffen ist , für unanfechtbar erklme *.

Coblenz,  den 10. Januar 1920 .
Hohe Interalliierte Kommiaaion.

Der
missnm für

Kca-

Au-

* * »

Bekannlnsjichinig.
Delegierte der Hohen Interalliierten

den Unterlahnkreis ist
Major Chatr &s.

* * *

Jeder Schriftwechsel ist ihm unter dies?
schrift zu übersenden.

Diez,  den 12. Januar 1920.

£e ^ te  Nachrichte « .
WMerarrd iu Mt Kammer.

Mz Paris,  22 . Jan . Die Kammer Hat Mini¬
sterium Millerand in einer Tagesordnung, die dl? Erneu-
mma des Ministers des Innern billigt, ryr V-rtmu .n ans-
gesprochen mit 272 gegen 23 Stimmen bei 300 ct .mment-

" Der nette Zeuirrrmstübrsr.
Hlz Berlin,  22. Jan . In der Schlußsitzung des Zen-

trumsparteitagrs wurde der Wgeordnrte Trimborn znm
1. Vorsitzenden der Zentrumsparter gelvayit.

KrerWkebr aas Arank eich.
Mz Paris,  22 . Jan . Nach einer Hadasmelduncs ou5

Naneh wird der erste Kriegsgefangenenzug Verdun m der
Richtung Trier heute veriajsen. (^ n Aachen sind oeie »
mehrere Zuge eingetroffen. Lchriftltg.)̂—

Dis Ksilerfrage.
Hadas meldete am Montag früh, da/ eine Note der

Alliierten au Deutschland  vor der Aowndujg -e^ d e
d:e Unterstützung' der deutschen Regierung bei HoUand in d.r
Forderung nach Auslieferung Kaiser Wrlheim-. L. bean

’r i8e holländisch- Zeitung Nieuwe Courant teilte M«.
daß die holländische Regiernng  da ? etugegan̂ ns.
Gesuch um Auslieferung des Kaisers, das nur̂ dre unrer
'chüft CRmeneeaus, nicht Lloyd George-- und t .ag^

Uebereinstimmung mit dem beantworten wird. w^ ^ e ch
und Verträge vorschreiben, mrt ande.ett Kor<u.,

''‘"‘" leuter meldete am Samstag MH aüs
Alliierten werden sich mrt ^ er Wernenng ^ollm ^ s,den Kaiser zur Aburteilung anszulr. ,ern, nrcyr̂ usrreoen
o ben Sofern Hollands Entscheidung ablehnend,em soll^
daben die Alliierten Vorkehrungen getroffen, durch Te.rt,ch-
land da» einen Rechtsanspruch mff'Auslwferung des Kaisers
hat ' den Kaiser für die Alliierten ansordern zu lasten.



Ti « Times meldet aus Paris : „An ettte Verzichtleistung der
Alliierten auf die Aburteilung Wilhelms 1l. sei nicht zu
denken. Die Alliierten sind entschlossen, den Kaiser -Prozeß
unter allen Umständen bis zum Frühjahr durchzuführen/'

Eine drahtlose Meldung aus Paris besagt : Diplo¬
maten  u n d I u r i ste n in Paris betrachten es als außer¬
ordentlich unwahrscheinlich, daß die Alliierten den früh ' ren
Kaiser in Person vor einen Gerichtshof bringen können.
Man erwartet , daß die Note, die die Auslieferung des
Kaisers an einen internationalen Gerichtshof fordert und
die bereits vor einigen Tagen in Holland eingegangen ist,
von der holländischen Regierung mit einer glatten Ab¬
lehnung beantwortet werden wird. Tie holländische Wei-
Eerung wird sich auf folgende Punkte stützen:1.Die Ver- ,rechen, deren der frühere Kaiser beschuldigt wird , bestehen -
nicht, deshalb brauche Holland die Forderung der Alliierten r
nicht anzuerkcnncn: 2. es ist ein Prinzip des Völkerrechtes , j
daß die Auslieferung nur stattfinden kann an das Land , ;
dem der Beschuldigte selbst angehört. Holland kann also den j
Kaiser nur an sein eigenes Land ausliefern . — Die Entente - ;
diplomatie bezeichnet es als höchst unwahrscheinlich, daß -
Deutschland Schritte zur Auslieferung des Kaisers bei Hol- s
land Unternehmen werde, umsomehr, als das jüngste Proto - -
kvll erkläre, die Alliierten könnten keine militärische Blaß - \
nahmen treffen, um die Erfüllung der FricderrsbedingungeN \
zu erzwingen. Man glaubt in diplomatischen Kreisen, daß 1
der Kaiser zwar abgeurteilt, daß dieses Urteil aber in j
contumaciam gefällt werde.

Nach einer Reutermeldung aus London hat die nieder - z
ländische Regierung der Londoner Regierung halbamtlich ;
mitteilcn lassen, daß sie auf dem Asylrecht des ehemaligen
Kaisers bestehe.

Nach dem Vorwärts ist eine zweite Note  der Alli¬
ierten an Holland  abgegangen, in der mitgeteilt wird,
daß das Mandat zur Ucbcrnahme des Kaisers an England
übertragen wurde.

Deutschland.
D Das deutsch - holländische Kreditabkom¬

men.  Tie Kommissionen, die über das drutsch-hollündi,che
Kreditabkommen seit einigen Monaten im Haag beraten,
sind zu einer Einigung gelangt, die ihren Regierungen nun
vorgelcgt werden kann. Das Kreditabkommen scheint dadurch
praktisch abgeschlossen. Tie vereinte Arbeit hat eine Tat
zuwege gebracht, die in diesem Augenblick weltwirtschaftliche
Bedeutung hat. Ter holländische Staat wird nach der Ratifi¬
kation dieses Abkommens Teutschland einen Kredit von über
200 Millionen Gulden zu 6 Prozent auf zehn Jahre geben.
Der Kredit zerfällt in zwei Teile, einen Kredit zu 60 Mil¬
lionen Gulden für die Beschaffung von LebenAznitteln und
einen Kredit von 140 Millionen Gulden zur Beschaffung von
Rohstoffen.

D Wieder eine „Enthüllung " ? In der Ver¬
handlung Erzbergcr gegen Helfferich hat Erzberger nach dem
Bericht der Kölnischen Volkszeitung über die Gründe , die
ibn zum Abschluß des Waffenstillstandes bewogen haben,
folgendes erklärt : Was für mich entscheidend̂ war , war die
seincrzeitige Konferenz der Minister aller Staaten . Tort
äußerten sich die Süddeutschen: Wenn wir nichc unier-
zcichncn, werden neue Regierungen in den Ländern gebildet

. ~ — . . — ~(en_ Di«
instand?n

liche Aufklärung! erfolgen muß. — Nach den Erkundigungen
anderer Wiesbadener Redaktionen entsprechen die Mch-
richten der Rhein. Vollsztg. über die Verhaftung mehrerer
Pocizeibeamter nicht den Tatsachen. In der Angelegenheit
Torten -Ricth (dieser Kommunist und Führer dec Wies¬
badener Erwerbslosen stellt die angeblich zum Morn ge¬
dungene Persönlichkeit dar) ist keine Verhaftung erfolgt.
Wohl aber sind am Montag abend 10 llhr , also lange nach
Erscheinen der Rh . V., der Polizeidirektor Thon und zwei
Kommissare wegen unerlaubter Waffeneinfuhr für die zu
vermehrende Schutzmannschaft und ein dritter Kommissar
verhärtet worden. Letzterem wird zur Last gelegt, Briefe tu.
das unbesetzte Gebiet befördert zu haben. Ferner erfährt
die Wiesb. Ztg ., daß die Staatsanwaltschaff sich mit der
Mordacschichte beschäftigt, und daß die Regierung gegen den
verantwortlichen Schriftleiter der Rhein. Bolksztg. Straf¬
antrag gestellt hat .- Ter Regierungspräsident
schreibt den Wiesbadener Müttern : „Stach 'Auskunft von
amtlicher Stelle handelt es sich bei dem Artikel mit der
Uelerschrift „Russische Zustände" in der Rheinischen Volks-
zeitung , Montag , den 19. Jan . 1920, Nr. 19, um eine
grobe Unwahrheit . Tie erforderlichen Schritte zur Auf¬
klärung und Verfolgung der Schuldigen sind in die 'Wege
geleitet ."

Krankreich.
— D a s P rogram  m Mi  l l c r a n d s. Ein unter dein

Vorsitz Millerands gehaltener Ministerrat billigte die Richt¬
linien der ministeriellen Erklärung . Tas Schriftstück wird
eine Darstellung aller Grundsätze, nach denen das Kabinett
die Geschäfte leiten wird, enthalten. Es wird mit einer
Ehrenbezeugung für Clemenceau eingeleitet werden. Hin¬
sichtlich der äußeren Politik wird der Wille des Kabrnetts,
der im Einvernehmen mit den Alliierten geführten Politik
treu zu bleiben, zum Ausdruck gebracht. Der Versailler
Vertrag müsse voll und ganz durchgeführt werden. Ter Vör-
krronnd könne in dieser Hinsicht ein wertvolles Hilfsmittel
darstcllen . Hinsichtlich der innern Politik wird die Notwen¬
digkeit für Frankreich dargetan , die neuen Steuern aus ' sich
zu nehmen, um die Kriegskostenbezahlen zu können. Ter
sozialen Frage . wird nur in einer diskreten Erwähnung
Raum gegeben, die im Geiste des Waldeck-Nousseauschen
Programms gehalten ist und lautet : Tas Kapital 'muß
arbeiten !, und die Arbeit muß zu Besitz gelangen. Schließ¬
lich heißt es in der Erklärung , daß die Regierung sich nrcht
m konfessionelle Tinge mischen werde. Tie Trennung von
Kirche und Staat bedeute nicht einen Kriegszustand, sonoern
ein friedliches Regime." — Daß das neue Kabinett eine
Deutschland  günstige Politik verfolgen wird , ist nicht
anzunehmen. Ter neue Ministerpräsident stützt sich doll-

I chcnvorstehers und Gemeirêvertretecs der östlih gelegenen Stra¬ßen wieder ein dort wohnender Herr gewählt xesp. wiedergew'idlt
wurde. Kam der westliche Stadtteil in Frage, w wurde diese,
in gleicher Weise berücksichtigt. Die evangelische Gemeind? darf

\ wohl erwarten, (daß auch jetzt von diesem bewährten Brauch
f nickt abgcwichen wird.

Wähler der Römer-, Lahn-, Braubachechwße usiv
' Aus Diez und Umgegend.

d Das Süsverrtschc Operettentheater gibt w Fre .:.:^
ftlh'kcks' 8 llhr hier im „yof .>on Holland" ein Gastspiel: zu idem
es die Aufführung von Emmerich Kalman's nnderw fftliche«

! Overerrc „D>e Emrdasfürktin" nach 'dem Wiener Muster ]•-
I wählt h l Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der Buch-
: Handlung von PH. H. Meckel zu bekommen.

*d  DaS Notgeld der Stadt Diez ans der Ausgibe vvm
Jrmi 1917 in Scheinen von 10, 25 und 50 Pfennig hat mit
bcm 31. Dezember 1919 seine Gültigkeit verloren: Es wird
bis zum 3t. März .ds. Js . an der Stadtkasse eingelöst An sei-
iffcir Stelle wird neues Notgeld auSgeaeben, bas oom Novembe»
1919 datiert.

d Der Turn - und Aechtklub veranstaltet am Sonntog
j b?hw6 Uhr «l ends an i!m Hotel Viktoria sein Wffterdrrgaügen.
i Riegen der Damen, aktiven Turner und Zöglinge werden Zeug-
\ nis cinegcv. von der Arbeit, die in dem Verein ftir die Cr-
f tüchtigung des Volkes getan werden. An die turnerisben Vor-
! führungeu sck rießt sichd er übliche Ball.

Satzung
fiir das städtisch? MiktemtguuM mtz, Dieza. L.

r i.
Auf Grund der Verordnung, des Bundesrats , betreffend

Einigungsämter vom 15. Dezember 1914 (R .-G.-Bl . S . 511)
sowie der Bekanntmachung vom Schutze der Mieter vom
23. September 1918 und 22. Juni 1919 und der Anord¬
nung für das Verfahren vor den Mieteinigungscirncern vom
23. 'September 1918 (R.-G.-Bl . S . 1140 ff. bezw. R .-G.-
Bl . G . 591) wird für den Stadtbezirk Diez a . d. Lahn
auf Grund des Beschlusses des Magistrats vom 5. Dezember
ein städtisches Mieteinigungsamt errichtet.

8 2.
Das Mieteinigungsamt besteht aus dem Vorsitzendelk,

seinem Stellvertreter und vier Beisitzern.
Der Vorsitzende und sein Stellvertreter müssen für das

... ... . _ .. . . . .. . _ . Mchteramt oder den höheren Verwaltungsdienst befähigt
kommen auf den Block Clemenceaus. In diesem sind zwei l sein und werden vom Magistrat ernannt . Tie Beisitzer wer-

werden und diese einen Sonderfrieden
Einheit Deutschlands muß aber unter allen
aufrcchterhalten werden. Zu einem Abfall der Rheinlande
wäre es auf jeden Fall sonst gekommen. Darüber ließen
seine Vertreter keinen Zweifel; sie sagten : Frieden um
jeden Preis , sonst los von Deutschland. — Hierzu bemerkt
die Kölnische Volkszeitung: „Tiefe letzte Acußerung ist ganz
neu und bedarf der Aufklärung." Auch wir sind der Mei¬
nung , daß alle Kreise des Rheinlandes ein? Aufklärung über
diese schwerwiegende Behauptung verlangen müssen.

OTen scheidenden T rutschen  wiomete die Preu¬
ßische Landesversammlung bei der Wiederaufnahme der Sitz¬
ungen nach der Neujahrspanse eine
aus Anlaß des Inkrafttretens des Fried
sämtliche Minister waren erschienen. Der Viz.Präsident Dr.
Porsch cröffnete die Sitzung mit einer Ansprache, während
deren sich alle Mitglieder des Hauses von ihren Sitzen er¬
hoben. Er wies darauf hin, daß weite Gebiete von Preußen
losgelöst würden, deren kerndeutsche  Bevölkerung auf
eine hohe Stufe der Kultur  gehoben worden ist.
Tie verfassunggebende preußische Landesvcrsammluug , so
führte er weiter aus, nimmt, wie ich in ihrem einmütigen
Auftrag feststellen kann, mit den Gefühlen tiefster Trauer
von dieser überaus schmerzlichen Tatsache Kenntnis . Tie
Bevölkerung dieser Gebiete wird damit nicht von deutscher
Kultur , deutschem Geist und deutscher Sprache losgelöst;
darin bleiben wir einig. (Beifall .) Wir geloben unfern
von uns getrennten Stammesgenossen Treu ? für immer und
bitten , daß auch sie uns diese Treue holten werden. (Leb¬
hafter Beifall .) Das Haus nahm die Worte mit stürmischem
Beifall auf. Hierauf gab der Wgeornete Adolf Hoffmann
von den unabhängigen Sozialdemokraten zur Geschäftsorv-
nung im Namen seiner Fraktion eine Erklärung ab , wonach
auch die Unabhängige Sozialdemokratie die Loslösung dieser
Landesgebiete bedaure.

D Zur Aufh ebun g der Zwangswirtschaft.
Tre beiden Parteien der Rechten haben in der National¬
versammlung folgende Anträge eingebracht: Wie verlautet,
dringt jetzt auch in Regierungskreisen die Ansicht durch, daß
die Zwangswirtschaft in Teutschland nicht mehr aufrecht¬
erhalten werden kann, und daß zur Hebung der deutschen
Ernährungsverhältnisse die landwirtschaftliche Produktion
sreigegeben werden muß. Trifft diese Annahme zu? Aus
leben Fall ist es geboten, schon jetzt Maßnahmen vorzübe-
reiten durch die den Bevölkerungsschichtm, deren Einkom-
menverhältuisse der zu erwartenden allgemeinen Erhöhung ;
der Preise nicht folgen können, die Möglichkeit gesichert
wird , diese wirtschaftliche Entwicklung zu überstehen. Hat :
die Regierung sich mit dieser Frage bereit ? beschäftigt, und f
welche Maßnahmen gedenkt sie zu ihrer sachgemäßen Lösung
zu ergreifen? t

Aus dem besetzten Gebiet.
— Die Propaganda für Herrn Dorren  hat zu

einem recht eigenartigen Mittel gegriffen. Tie seine Inter¬
essen vertretende Rhein. Bolksztg. berichtet unter der Uxber-
schrift „Russische Zustände!", daß ein bekannter Wiesbadener
Kommunist von 'der Berliner Regierung den Auftrag er¬
halten habe, Dr . Dorten und seine Mitarbeiter aus dem
Weg", zu räumen. Für diese Tat sollte er 1 Million Mark als
Belohnung erhalten. Revolver und Gift lieferte nach dem
Geständnis des Kommunisten die Polizeid ' rektion. Im Zu¬
sammenhang mit dieser „hochpolitischen Meldung '-' wird dann
belichtet , daß die angestellten Ermittelungen die Verhaf¬
tung von drei Polizeibeamten am Freitag und Samstag er¬
gaben, die bereits ein volles Geständnis abgelegt hätten , aber
wieder auf freien Fuß gesetzt worden seien, iht erhobenen
Beschuldigungenseien so ungeheuerlicher Art , daß eine amt-

Richtungen vertreten : die eine stellt Barthon dar , der mehr
nach rechts neigt, und die andere ver neue Kriegsminister
Pcrrct , der geneigt ist, sich mit den linksstehenden Parteien
zu verständigen. Im übrigen aber ist die nationalistische
Stimmung noch ebenso stark, wie während des Krieges.
Sre verhindere es, daß Briand , der bei Deschanel ' der
Köniasmacher war , bei der Kabinettbildung in den Vorder¬
grund getreten ist. Ein Pazifist in der Regierung ist.vor der
Kammer heute nicht möglich.

Aus Provinz und Machbargebieterr
: !: Tic Herstellung der Zeitung kommt allmählich wie¬

der in die allen Bahnen. Es gibt wieder elektrischer Strom und
Gas zum Betriebe der Setz- und Druckmaschinen. Die Hrch-
ftut der amtlichen Bekanntmachungen wird wohl auch bald
nack teilen, sn̂ -Aß es rnöglich wird, nrehr Raum für den !redak-
tionellen Teil zu gewinnen. Wir möchten bei dieser Gelegenheit
nicht verfehlen darauf hinzuweisen, daß die Verordnungen der

Herausnahme der « ch- , Hetzen interalliierten Kommission, die zur Zeit den Raum der
ä \ Zeitungen beherrschen, für jedermann von äußerste- Wichtigkeit

riedensvertrag . s. ^ ^ ^ halten eine Menge verstreuter E-nzetbcstmr-
l münzen , die für jeden Gewerbetreibenden oder Privatmann ioich-
- trg sind vdw werde» können.

Holzheim , 22. Jan . ^ er Turnverein ,Jah -i" L. B.
; (hielt am ve rgangenen Sonntag im Saalb au der Wwe. .Hatzmann
\ sein diesjähriges Winterdergimgenmit Theater und Ball ab.
^ Nach dem reichhaltigen Programm war ein guter Besuch vo<-rus-
] zusehen. Der Saal konnte nicht die Besucher alle fassen. Tajdie
l V« fWru!ngen des Vereins recht gut ausgefallen sind, ,so rv" rde
: von Vielen Seiten gewünscht, die Veranstaltung zu wiederholen.
' Ter Turnverein hat daher beschlossen, hie Veranstaltung mit
\ demselben Programm am .kommenden SamStag,  den 24.
- ds. Mts ., abends 8 Uhr bei Wwe. .Hatzmann zu wiederholen.
) Slußer einigen Kupletts und einem einakugen Theaterstück
j kommt das Schauspiel in 6 Akten „Der Jäger von Lhun-
1 nih " zur Vorführung. Nach den gemachten Ersah nmgen iü auch
\ diesmal ein recht zahlreicher Besuch zu envarten.

Aus dem Unterlahukreise.
:!: Bvm Ginrich,  w >rd uns mito-weilt: Dce ^ crkchrsvcr-

; hältnifse haben sich in den allerletzten Tagen dadurch bedeutend
1 gebessert, daß ein Nachmittagszug aus der Nheinstrecked'e aus
l dem Lahntu. kommende Post bis Vraubach mitnimmt wo sie
: mit svsi' llige.n Aaschmß noch am 'elben Abend bis Nastätten
, gehängt. Am g'nderm Tc-ge ist die Post dann in Katzenelnbogen
.■ und wird stichelt wöitcrgeleitet. Dadurch ist es möglich geivvr-
- den. daß dm Postsachen alus dem Lahutal und mit ihr auch die
s Tiezer Zeitung jetzt zwei Tage früher in die Hände der

E.r:p.üuger gelangen als bisher. Die in der Nrti ". vom 8.
; Januar vorgebrachten Klagen sind damit gegenstandslos ge-
' worden.

Eiwgef and t.
Tiakonifwvhcim . Durch den Krieg sind war. geioiß an

allerlei Entbehrungen und Unbequemlichkeiten gewöhnt and ha¬
ben gelernt uns mit den notmendigsten Einschränkungen abzu-
ftlnden. Eine unuvngüngliche Notwendigkeit ist doch wohl ein ge¬
heiztes Krankenhaus. Wie ist es möglich, daß das Diakon issen-
heim seit einigen Tagen ohne Koks und Kohlen ' st? Wer ist für
diese hei.I .sen Zustände verantwortlich? Im Jnterrff ? der
Kranken muß auf das energischste geordert werden., daß, so
lange noch an irgendeiner Stelle in Ems Heizmaterial Vor¬
handen ist, dies in erster viinie dem Diakonissenhe'm zur Ver¬
fügung gestellt wird. i—

An die evangelischen Wähler ! Am Sonntag finden die
Ernenerungswahlen zum Kirchendorstand und zur größeren Ge¬
meindevertretung statt. In früheren Jahren war es ielbstver-
ständlicher Grundsatz, daß an Stelle eines ausscheidendru Kir¬

ben Ebenfalls vom Magistrat gewählt und zwar je zur Hälfte
aus Hausbesitzern und Mietern.

8 S.
Das Mieteinigungsamt hat zur Ausgabe, zwischen Mie¬

tern und Vermietern aus deren Antrag zum Zivecke eines
billigen Ausgleichs deren Interesse zu vermitteln.

8 4.
Das Verfahren vor dem Micteinigungsamt regelt 'sich

nach der „Anordnung für das Verfahren vor den Einigungs-
ämtern " vom 23. September 1918 (R.-G.-Bl . Si 1146).

8 ».
Ter Antrag auf Schlichtung ist entweder schriftlich oder

zu Protokoll des Schriftführers des Einigungsamtes zu
stellen. Er soll unter Darlegung der Sachlage und Angaoe
der Beweismittel kurz begründet werden. Ter Antragsteller
soll 'die ihm zugänglichen Beineisurkunden, insbesondere Ver-
tragsurkunden 'und Briefe beifügen oder vorlegen.

Der Antrag des Mieters , über die Wirksamkeit der
Kündigung des Vermieters zu entscheiden, ist unverzüg¬
lich, nachdem die Kündigung ihnr zugegangen ist, zu stellen.
Ter Antrag , ein ohne Kündigung ablaufendes Mietverhält¬
nis zu verlängern , ist so frühzeitig zu stellen, wie es von
dem Mieter unter Berücksichtigungder Interessen des Ver¬
mieters verlangt werden kann. Ter Antrag kann in beiden
Fällen nicht mehr gestellt werden, toenn die Miffzeit ^abge-
laufen ist, oder die Parteien die Fortsetzung deL Mietver-
hältnisses vereinbart haben.

8 8.
Das Mieteinigungsamt vcrhandeli. und entscheidet in

nichtöffentlicher Sitzung.
Zu jeder Sitzung werden außer d:m Vorsitzenden dezw.

dessen Stellvertreter zwei Beisitzer und zwar je ein Haus¬
besitzer und ein Mieter zugezogen. Zu der Verhandlung
wird ferner ein Schriftführer zugezogen, der vom Vorsitzen¬
den durch Handschlag in Eidesstatl. zur treuen und gewissen¬
haften Führung seines Amtes verpflichtet wird. Tie Ent¬
scheidung des Einigungsamtes erfolgt durch Beschluß. Ti«
Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit gefaßt.

8 7.
Tas Einigungsamt kann mt? Antrag oder von^Amts¬

wegen Beweise erheben, insbesondere Zeugen und Sachver¬
ständige eidlich vernehmen sowie Versicherungen an Eides¬
statt entgegennehmen. Es kann vor der Entscheidung einst¬
weilige Anordnungen erlassen.

8 8.
Das Verfahren ist gebührenfrei. Ist nach dem Ermessen

des Einigungsamtcs die Anrufung mutwillig erfolgt, so
kann der anrufestden Partei die Zahlung einer Gebühr auf¬
erlegt werden.

Die Erhebung einer Gebühr kann ferner angcordnet wer¬
den, wenn die Bedeutung der Sache für die Beteiligten es als-
angemessen erscheinen läßt . Das Einigungsamt wostimmt

Partei,
ie baren Auslagen

die Höhe der Gebühr und dir zahlungs?
Das Einigungsamt bestimmt, wer

des Verfahrens zu tragen hat.
8 9.

lieber die Verhandlungen vor dem Mieteinigungsalnte
ist ein Protokoll aufzunehmen, welches vom Vorsitzenden
und von dem Schriftführer zu unterzeichnen ist.

Kommt ein Vergleich zustande, so 'ist das Prorokoll
außerdem den Beteiligten vorzulegen oder zur Durchsicht vor-
zulegen und von ihnen zu unterzeichnen.

8 10.
Ter Magistrat bestimmt den Zeitpunkt , an dem die

Tätigkeit des Mieteinigungsamtes einzustellen ist.
Diez,  den 19. Januar 1920. -

Der Magistrat.

Gewerbliche FortbilbttAgsschule Diez.
Der Unterricht beginnt wieder Freitag,  23 . Jan.

nach dem bekannten Stundenplan.
Der Schnlvorftaud.



Herr, Dein Wille geschehe!

Todes

•en hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute nachmittag 47a Uhr

treusorgenden Vater, Schwiegervater und Grossvater

Veteran von 1870/71

73 Jahren nach längerem Leiden zu »ich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernde Familie:

Heinrich Bodenheimer

IfergliaMsei *» den 21 . Januar 1920

Die Beerdigung findet nt. « am Sonntag , den 25 . Januar , na. imitt . gs 2 Uhr

Gasthaus Zur Krone,Eis
Sonntag , den 25 . Januar , nachm . B1/* Uhr

Groü § e öffentlich©

Versammlung
Tagesordnung:

t . Wirtschaftslage und Lohnfrage in Bad Ems.
1 Freie Aussprache.

Referent Ewald Müller.

Arbeiter und Arbeiterinnen!
Erscheint in Hassen!

Es gilt zu entscheiden , oh wir wie Menschen leben,
oder verhungern wollen.

Der lEfnberwfer.

Deutsdie demokratische Partei
—Ortsverein Bad Ems. —

Mitglied er versammln n g
am Samstag,  den 24. Januar d. Js., abends 77 » Uhr

bei J. C. Flock,  Bad Ems, Marktstraße 14.
TAGESORDNUNG:

1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Tätigkeitsbericht der demokr. Stadtverordnetenfraktion.
3 Verschiedenes.

Die Mitglieder werden gebeten, in der Versammlung
Wünsche vorzubringen und Anträge zu stellen,
QQ5'i Der Vorstand.

Die « oU»»S» er«i Ems
ift von jetzt ab Mittwochs und Samstags von 2-
Ahr geöffnet_ _ _ __

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für de« Unterlahnkreis.

Viele Verstöße^gegen die Meldepflicht veranlassen uns,
die Arbeitgeber dringend darauf hinzuweisen, daß jene gegen
Entgelt (worunter auch 'Kost und Wohnung ju verstehen rst)
öeschästigte Person innerhalb 3 Tagen unter Angabe des
Geburtstags und -orts , des Verdienstes und des Eintritts¬
tages zur Krankenkasse angemeldet werden muß. Hierzu ge-
hören auch Lehrlinge , die ohne Entgelt beschäftigt sind. Wir
detweisen auf die in der R .-V.-O. festgesetzten empfindlichen
Strafen bis zu 300 Mark und bitten uns nicht zu schärferem
Vorgehen zu zwingen, Ebenso muß jeder Versicherter von
seinem Arbeitgeber  innerhalb 3 Tagen abgemeldot
werden, widrigenfalls letzterer abgesehen von der Haftung
für Schaden durch verspätete Abmeldung zur Bezahlung der
Beiträge bis zum Abmeldetag verpflichtet ist.

Diez,  den 19. Januar 1920.
. Der Borstand.

’ Nachen
abgetrieben. Meldung an K »« pd 'sche Steinbrüche
402) b. Fachtagen^

Zorialdemolcr . Partei 8ad Ems.
Samstag  abend 7 Uhr

Mitgiiederrerssammluiag
im Gasthaus Kölnischer Hof.

Zahlreiches Erscheinen ist erforderlich, zwecks
wichtiger Besprechung. Der Vorstand

Gärtner oder Garten-
mbeiter gesucht.

Er « st Hagrrt , Handelsgärtnerei,
Bad EmS, « leichstraße 41. 1409

Großes Braune®
Porremormaie

Inhal» 50 M. verlöre « . Gegen
Beloh. abzv geben !394

Braudacherstr. 3 l , Ems

fron Ott MSdchm
für ganze oder halbeT ige zu
einem Kinde gesucht. Nähere? bei

M. Oppenheimer EmS.

Schirm, [m
vom Lebens mittelamt Ems, irr¬
tümlich mitgenommen, bitte dort-
selbst wieder abgebcn zu wollen.

Sportverein Bad Ems 09.
Freitag , den 23. Januar 1920,
abends8Vs Uhr im Hotel Hirsch

außerordentliche
Gk»eralvrrsam«l«Rg.

Tagesordnung:
Neuwahl des Votstandes

Der Vorstand.

zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle [406

Meine Wohnung
1—2 Zimmeru. Küche evtl teil¬
weise möbl, von alleivst. sol.
Derrn ab Mürz oder April in
Diez zu mieten gesucht. Nur
schristl Angeb. mit genaue« An.
gaben unter . Ruhiges Heim" an
die Geschäftsstelle der Diczer Ztg.
erbeten. >38?

Wer waschtu. Mt
für einen Mann?

Näheres Geschäftsstelle,
TüchtigesMädchen

für bald gesucht.
Fra« Dir. Mieles,

Bahnhofstraße ll.
«« «.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 3,55
Damstag morgen 8,00
Samstag nachm 4,iQ
Samstag abend 4,55

Kirchliche Nachrichten.
»ad « nt».

Esangelifche Kirche.
Sonntag, 25. Jan ., 3 S . v. Ep.

Pfarrkirche.
Vorm. 1« Uhr: Hr. Pfarrer

Kopfermann.
T-xt: Römer 12, 17—21
Lieder: 2:,2, 213 V. L
Im Anschluß an den Vormittag»,
gottesdienst Christenlehre für dl,
konfirmierten Knaben der3 letzte»
Jahrgänge ISIS. 1918, ISl?
Rachm. 1»/« Uhr: Hr. Pfarrer

Kopfermann.
Text: Du sollst nickt töten
Li-der: 204. 23S V S.
Im Gemeindehaus2—b Uhr:

Ersatzwahl für die ältere Hälfte
des Ktrchenvorstandes und der

Kirchengemetndevertretuug
Amtswoche: Hr.Pfr . Kopfermann.

Släfsa«
Evangelische Kirche

Sonntag, 25 Januar, 3. S n.Etz.
Vorm. 9V, Uhr: Hauptgottesdienst

Herr Pfarrer Moser.
Vorm. 10>/e Uhr: Kinde,gottesd.

Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr. L!c.
Fresenius

Amtswoche: Hr. Pfarrer Moser.
Freitag, den 30. Januar,

V/t  Uhr abends: Vorbereitung zum
Kindergottesdievst in der Klei»

kmderschule.
Diez

Lvansclifche Krrch-,
(Nene Zeit).

Sonntag, 25. Jan ., 3 S n. Ep.
Morg 9 Uhr: Hr. Psr. Sckwarz.
AvendS4-Uhr: Hr. Del. Witbelmi.
Amtswocher Hr. Pfr. Schwarz.

der SoZial-DemokmtifcheR Partei
Diez s . L. und BaV Ems.

Am Samstag , de« 31. Jan . 192« i« Diez im „Hof von Holland"
und Sonntag , den 4 . Febr . 192 « in Bad Ems im Kurhaussaal

veranstaltet der Arbeiter-Blidungsausschuß .zum Beste» der Kriege - Witwen u. Warst » ein

WohlMiglreitskonzerl
mit anschließendem Ball.

Zu dem Konzert ist unter anderen das berühmte Sänger -Quartett aus Biebrich a. Rh.
(18 Herren) gewonnen. Alles Nähere erfolgt durch Plakate.

Listen zum einzeichnen von freiwilligen Beiträgen für den genannten Zweck liegen m
beiden Stabtest auf.

Der Arbetter-Ki1dungsa«ssch«ß

WmatimsMuß.
Bestecke, Porzellan, Tisch- und
Bettwäsche, Errichrank, wenn auch
nur einzelne Posten nack Aus¬
wärts u Diskret on zu kaufe«
gesucht Angebote unterW. »78
an die Gefchästrst- lle. i-̂ 8

Ein wenig benutzter
Datterbranvofer;

für große Räume geeignet, ist mit
Ofenrohr für 340 M , zu vee»
kaufen Wo, sagt die GschäftS-
stelled, Bl i3r»

Wir lstzk«
für kauflustige Kapitalisten

veiläuflrche Häuser
jeder Art und erbitten Angebote
von SetbsteiventSmetn.
Grundstücks Lfferten-Verlag
Frankfurt a. M„ Schtllerhos.
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